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5 Ivj; ViMnü't Virnu'ii.r'j5 ge
xwii fl.'ftein N.i.f-miU.i.- in Bran
m,d wur.--r eiitie.iicki'lt. ?cr ange.
richtete ZSutim sich gc-an- t

$ 12,! hm.

Barbach BUf Verkauf al'sirschlosskn.

Der Berkauf des arbach Bl.'.k
für die klimme psn .'.',0,1)00 durch
unseren demichen Grundeigenthiims.
himhUt Herrn ii3 Siemsseii, an
Herrn George Baiser, ist beute end.
gültig abgeschlossen worden. ll
Beweis dafür ist Freund S' sen

in der Lage, seinen Freunde ,:en
Ebeck von seltener Hö!,e als

zu zeigen. Um den
Gratulationen seiner vielen Freunde
?, eiitgeben. beabsichtigt Herr Siem
sien, in die Sominerfrische nach dein
Nordweslen zu entfliehen.

Deutsche Tagfeier in Lincoln.
Bor etlichen Tagen hielt der Bor

stand des Lincoln Eoinmercial Club
eine Sitzung ab und sprach ohne
Rückhalt seine Jndossirung dem
Deutschen Tag Comite gegenüber
aus. Präsident desselben, Gustav
Beschorner. Nick Nesz imd Nichter
Würzburg cntmickelten vor dem Bor
stand einen Plan, die nöthigen OVb-de- r

aufzubringen. Derselbe geht da.
hin,, unter der Lincoln Bürgerschaft
Subi!??ptionsl!ilen cirkuliren zu las.
sen. Der zu zeichnende Miniinalbc
trag soll $10 betragen. Das Bor-gehe- n

des Eommercial Club hat das
Comite hoch erfreut und in einer
späteren Sitzung des allgemeinen
Teutschen Tag 5lomites wurden fest?

Pläne für die Feier ausgearbeitet.
Dieselbe verspricht, in jeder Hinsicht
großartig zu werden.

Ihren Berlcbungen erlegen.

May Griffin, welche bei einem
Autounfall schwer am Kopfe ver-

letzt wurde, ist ihren Verletzungen
im St. Joseph Hospital erlegen.
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Die slirk hTweffe Leiche

M.iif.te.j wiirdi? am Frei-tei-

gefeit Abend in einer nt:t Un-

kraut iibenrnrtierten Bert;efiinj bin
ter dem Haii'e I'.d.'O inM. 11. Str.
aufgefunden. Xer Hals deö Man
neS war von einem Cbr zum an-

deren diirchichiiilien, im Unterleib
raren tiefe Stichivunden und ein

Leberriemeii war um den Hals ge-

wunden. Der Mord nniß per etwa
einer Woche passirt sein.

In kiirzer Entfernung von der
Leiche lag ein Nafirmesser mit wei
szem Griff. Am Hemdkrageil fand
sich die Waschmarle ..I. (?." Der
Mann batte dunkelbraunes Hi.ur.
keinen Schnurrbart, ist etwa 10

Jahre alt und mittlerer Größe.
Annie Steeber und Jolm Barsell

entdeckten die Leiche bei dem Su
chcn nach Hühnernesiern.

Den Leuten in der Nähe war
schon lange der Gestank aufgefallen.
An einem Schornstein beschäftigte
Männer mußten die Arbeit des Ge-

stankes wegen einstellen.
Die Detektivs sind mit der Ent

hüllung des Falles betraut worden.

Weitere Xclkphoiimädchen als Streik
brecher.

Als Ersatz für die streikenden Tc
lcphonmädchen bei der Missouri Te
lephone Company hat die Nebraöka
Telephone Company bisher 30 ihrer
Mädchen nach St. Lonis gesandt.

Die Mädchen haben von St.
Lonis geschrieben, daß sie bisher noch
keine feindlichen Begegnungen mit
streikenden Mädchen hatten, und daß
sie höheren Lohn erbauen als in
Cmalist. Den Mädchen wird $0
pro Tag offerirt gegen $32 bis

$10 pro Monat in Oinaha.

Personen umkamen.
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Eindringen der Tüllen i: Bulgarien
in soiri? e,e.:e;t die, von
bulgarikt-e- r Ct. trhaiirteten
"reue!k.'aten der Türken. Ich bit-

te gsliij Europa injtäi-.dig,- "

schieß
rr. den Leiden cineS BolkeS ein
l.'!ide ZU machen, welches vor der
Nüekkcl'r seiner allcii Unterdrücker
flieht."

Athen, Griechenlv'd. 2'',. Juli.
Ziönig Karl von Rumänien ersucht
in einem Telegramm an König
Uoustantin darum, dei'i Griechenland
in Einstellung der Feindseligkeiten
mit Bulgarien willige: er versi.
chert. die Verbündeten würden jede
Garantie vc.n militärischen Ge-

sichtspunkte während des Waffen-
stillstandes bieten, der so bald, wie
irgend möglich, unterzeichnet werden
sollte. Und er fügt hinzu, die Gruß-mächt- e

würden nicht gestatten, daß
Bulgarien übermähiz gcrupst wer
de."

Berlin. 20. Juli Die Kunde von

der Wiederbe.setzung Adriai',!?pels
durch die Türken wird von den hie-

sigen Blättern zrmeist mit (Gleic-
hgültigkeit aufgenommen. . Doch wird
von alln cinmüt.'z, betZut, daß die

Zukunft gänzlich ungewiß sei. Von
einer der Negierung nahestehenden
Persönlichkeit wird mitgetheilt, daß
die neue Balkan-Lag- e vorläufig

nicht diskutirt werden
könne. Man müsse die Entwickelung
abwarten. Nichtig aber sei cs, daß
eine gewisse Annäherung Oeerreich
Ungarns und Nußlands erfolgt sei,
welche beide die Erhaltug eines
kräftigen Bulgariens wünschten.

Wetterbericht.

Für Omaha, Eouncil Bluffs und
Umgegend: Schön und kühler
Abends und Sonntag.

Binghamton, N. ö-- , bei welcher Co
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U'nz fiitfi'giidit firoef) fr sich ge'n
ten 'i'lon oüJ, wonach riitt l'cn dm
il'idiitcn des!i'hc,tde ilmmilium rr
ncinitt si'fröcn )o(f, hH'lrfic tu Tkvfo
ii'tfn'mirm und mövtltdjoniu'ifo1 ktn
Frieden f;crftcflm Ull. Tamit. so

meint kt "Hifi'slfttT, lritrbcn die

!Ocr. Gtatitfii die Mouroe Xuctrin
über bc:t Hausen wrrsen.

Xer ?o:schafii'r ist heute in Wash.
np,tcn eirtstctroffcn, und feine VIcufc

rungen haben bei dem Präiideitten
Wilson und deut Staatssekretär
Brym richt angenehm berül)rt. Und
der Mtschaner mud wichtigere Er
kiiZrungen beibringen, um die ciw
mal gefaßten Beschlusse der omeri
kanischen Negierung l'icfifa flehen-übe-

zu ändern.

Jakob Astor'ö Andenken geehrt.

Heidelberg, 20. Juli. Das n

des Begründers der amerika
nischen Astor.ZZamilie und ihres un
neieurcn Äermoactts. Vom .vacov
Ästor, wird gegenwärtig in dem
Orte Waldorf bei Heidelberg gc
feiert. Vor 150 Jahren wurde Jo
hann Jacob Astor dort als vierter
Sohn, cincö Schlächters geboren. Bis
zum id. Lebenemhre arbeitete er
i,i dem (.üejchäste jeineS

' Äatcrs.
178Z wanderte er nach Amerika auö
und ging dort in daS Pelzgeichaft.
das den Grund zu seinem Reichthum
legte. Er erinnerte sich seines öc
burtsortes, indem er dort ein Armen.
Haus begründete. Das Kapital, das
er dafür stiftete, t,t jungst von einem

Ener Nachkommen, William
Astor in London durch eine

Gabe von $12,500 erhöht worden.

Tanicls für Frauenstimmrecht.
San FraneiSco, 2. Juli. Mari-esekret-

JosephuS Daniels hielt ge.
stern Abend bor den Frauen der San
Francisco Civic Lcague eine An

wrache, in welcher er sagte, daß man
sich auf die Einführung dcZ grauen.
StimnirechtZ in den Ver. Staaten
gefasst machen müsse. Die gegenwär.
tige Generation noch wird es erleben,
daß den Fraiien in den Ver. Staa
tm vollständiges Stimmrecht ertheilt
werden wird.
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Be:i ;:;;N: vrnler Hitcheeck l.n
liit Brief vor, wnn er sich bereit
irfi.irle, die englische Festrede zu

halte, falls der Konsrefj sich b;j
muh Clteber lertagt haben sollte.

xai cchtcibeit erregte große 'c
fliedi, ',!!!,.;.

'xa bekannte deutsche Kongres'.ab.
geordnete Richard Bartholdt kann
leider als deutscher Redner niä.t
auftreten, da fr anfangs Juli eine
Reise nach Eurova autrat und nicht
vor ansangz Oktober zurückkehren
wird. Ju einem Schreiben von
seinem Priratsekretär ließ er sein
Bedauern abdrücken, die Einladung
nicht anikrhmen zu können. Vor.
litzer Peter wurde deshalb beauf
tiagt, sich nach einem anderen be
rühmten deutschen Festredner umzu
sehen.

Herr A. L. Meyer, Vorsitzer vom
Schamvageu Konnte, unterbreitete
einen Bericht über die bisherigen
Arbeiten deg Kouütes. Besondere
Schwierigkeiten bereite der Umstand,
daß kein Raum groß genug gesunden
werden kann, wo man die Schau- -

wagen herstellen kann. Im Lause
der Debatte erwähnte Herr Groß.
daß sich dastir wohl die durch Feuer
beschädigte

: -- i
Remise der

.
Nebraska

.

ouei cu. eignen wuiitn uns cc wur
dc beauftragt, auszufinden, ob , sie

dafür zu erlangen Die folgen-
den Vereine haben sich bis fetzt bfr
stimmt verpflichtet, Schauwagen zu
liefern: Omaha Plattdeuticher Ver-

ein, Omaha Musikocreiii und Bier.
braucrarbeiter Unterstützungsvcrein.
Weitere Wagen stellen iil Aussicht.
Teutscher Tamenuerein, Landwehr,
verein, Hcrmaunsöhnc und Schwa.
benvcrein. Das Konnte wird trach-tcn- ,

weitere Vereine für Schauwagen
zu interessiren, besonders den Schwei.
zerverein, Südseite Turnverein und
Süd-Oma- ha Plattdeutscher Verein.
Es ist auch die Möglichkeit vorhan
den, das; einige deutsche Großgeschäf.
te Schauwagen liefern werden, keine

Reklamewagen, sondern Schauwagen
mit historischen Darstellungen aus
der Geschichte der Teutschen und
Teutschamerikaner.

Das Musik- - und Hallen-Komit- e

erhielt den Auftrag, sich betreffs des

Programms der Festversammlung
mit Dirigent Reese sofort in Verbin.
dung zu setzen.

Beschlossen wurde, die nächste Si
tzilng am Sonntag, 1(1. August,
Nachmittags i Uhr im Teutschen
Hause abzuhalten. Bis dahin er-

wartet man von- - den meisten einge-
ladenen Vereinen Antwort zu haben.

Wollen nicht schließe,
Zwei große 6ileiderläden weiger

teil sich, dem Abkommen deö 0 Uhr
Schlusses ihrer X'.äden beizutreten.

Im Interesse der Angestellten sin
bet die Maßnahme beim Publikum
wohl ungetheilten Beifall. Die
Elerks wollen auch einige Stunden
der Erholung haben.

Schlachter und Groccr sind nicht

eingeschlossen, da diese separate Or- -

gaiiisatiouen haben. Man hofft,
daß diese folgen werden. Die gro
ßen Läden werden ihre Schaufenster
verhangen, um dem Publikum keine

Anregung zum Kaufen zu bieten.

Oinaha Bremser gctödtct.
Ein Bremser der Union Pacific

von Omaha, B. H. Kinsell, ist in
Columbus, Nebr., im Dienste ums
Leben gekommen, lndem er zwischen
zwei Frachtwaggons fiel. Er wohnt
28'. Maplc Str. Die Leiche traf
gestern hier ein.

Näthsclhafte Pfcrdckrankheit.

Im östlichen Theile von Kcya
Paha County herrscht eine rüthsel-haft- e

.Krankheit unter den Pferden,
'.'lnf der Geilung Ranch sind 19
Pferde gestorben. Die Krankheit ist
verschieden von der vorjährigen. Die
Thierärzte sind rathlos, .
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fallt ist. a:ij 'rrtiitlxnlchfr H it.

Tie Hftln'afiijfu.'üiu't'.f, tin-h- f

j h: Ciiden VU-.-. , ttiinrnt
initnet noch tc'u üitii, fi'iider

(.irint sich l'iiliinflf ticch s.klünmrl
i!it:rtic!!t zu woüe,,. tue
Gtrafjl'iirj gemeldet wird, ist der

!hein, der in der Vi'ul'? der ,vl!unst
die Jll oufiiimmt, dermahen ge
sä wollen, das; die '?chi!sahrt einae.
stellt werden mus.ke, Der 'odmsee
kesindet sich in s!eti,iem Steigen,

Zwischen den beiden großen dent
schen Echisfigesellfchasten, der Ha,n
bürg Amerika Lune und dem Nord-deutsche- n

i'lond, haben sich Tisferen.
zen eingestellt, die derläujig bereits
kine sebr deutliche Wirkiing auf die

Börsenslimmung ausgeübt baden
und. wenn iüre Beilegung nicht bin.
teil kurzer Zeit gelingt, einen Na

tcnkrieg von außerordentlicher Trag- -

weite herbeiführen dürften. Eine
der wahrscheinlichsten folgen Ware

dann die Sprengung des sogenann
tm Atlantischen Pools, deö Abkom-mens- ,

laut welchem der Passagier,
und Frachtverkehr auf dem Atlan
tischen Cean unter den verschiede-rc- n

Schiffahrtsgesellschaften dem

Tonncugehalt ihrer Flotten cntspre.
chend vertheilt ist.

N. B. Schneider dem Herzschlag
erlegen. .

Fremont, Ni.-- .. tß. Juli. Wah-rnd.,ch- -

der s.te Politiker N.
B. Schneider, Mitglied-de- r Firma
NyeSchncidcr.Jl'wlcr Company, in
feinem Auta auf dem Wege nach
seiner Office befand, wurde er plötz-

lich vom Herzschlag getroffen und

starb, ehe ihm ärztliche Hülfe zutheil
ivcrden konnte Seit zwei Wochen

war Schneider leidend, schenkte dem

Unwohlsein aber weiter keine Be

achtung. Er hinterläßt eine aus
Frau und drei Töchtern bestehende

Familie. Nicht nur in der Staats,
fondern auch in der Nationalpolitik
spielte Schneidercine hervorragende
Rolle. Er' war vor 'mehreren Iah
rcn Mitglied deö republikanischen,
Nationalkomitcs.

Der schiefe Thurm.

Pifa, 20. Juli. Der schiefe

Thurm von Plsa neigt sich lmmer
mehr zur Seite und man fürchtet.
das; er bald einstürzen wird. In
das Fundament ist Wasser, auZ dem
Aron.Jlusse eingedrungen. Man hat
daher veichlossen, den Grund zu
entwässern und das Fundament zu
erweitern.

lZjraf Bernstorff nach Deutschland.

Newport, N. I., 20. Juli. Ende

Juli tritt Graf Beriistörss, der deut-sch-

Botschafter, der hier die Sow
merinonate verbringt, eine Reise nach

Deutschland an, um dort Privatges-
chäfte zu erledigen. Während sei

ner Abwesenheit wird Botschaftsrath
Dr. E. Harnel von Haimhausen ihn
vertreten.

Zngzusammenstosz.

Maeon, Ga., 20. Juli. Zlvei

Schnellzuge stießen heute in oer
Nabe von Macon zuiammeit. Ein
farbiger Porter wurde getödtet und
niehrero Passagiere wurden mehr
oder weniger schwer vctctzt.

Mehr Pvlizistc für Parks. ,

Parkkommissär Hummel hat den

Polizeikommissär Ryder ersucht,

mehr Polizisten mit der Aufrechter
Haltung der Ordnung in den öffentl-

iche Parks der Stadt zu betrauen.

Unterhaltung der Concordia".

Ain Mittwoch, den 30. Juli, der.
cmstaltct der Damen csangvcrein

Concordia" im Teutschen Haufe
eine Abcndunterhaltung, deren Rein

ertrag in den Sängerfestcisefond
fließt. Zlvei von Herrn Brode

gaard gestiftete Taschenuhren koin

men bei der Unterhaltung zur Ver
' '

loosung.

SklnNkr's Elbow Macaroni bei al-

len Grocers. Gemacht in Nebraska.!
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Psciids.Pvlizist. .

Der Polizist Frank 'oodrlch kr
merkte wie ein Man an der !Z.
und Dodge Straße z:eei Farmarbci.
ter verhaftete, denen rr Handickelle
anlegte und dann mit den Leuten
den Bahngeleisen zulicuerte. Er be.
fahl dann noch einizen au der Ecke
stehenden Bummlern, weiter zu ge
licn. Der Polizist verhaftete den
Burschen, der seinen Namen alZ
Daniel Donohoe von Ehicaza an
gab. Er führte eine Chauffeur
licenz. hatte Revolver, Patronen und
eine Tiebcslaterne bei sich. Die
beiden Leute waren Erntearbeiter,
die bedeutendes Geld bei sich führ
teil und die der Gauner auSzurau
den gedachte.

Pcrsonalnotiti.
Herr und Frau I. E. Bufch wer'

dem am Montag eine Erholungsreise
nach Denver und anderen Theilen
Colorados antreten. Tann werden
sie Frau Busch's Bruder in Salt
Lake Ciüi besuchen.

Herr eland'l Bauer, früber hier
ansässig- gewesen imd"dei Leiuch.ern
des eingegangenen Keßler'ZchU
Sommcrthcaters als tüchtiger Schau,
spieler noch bestens bekannt, weilt
gegenwärtig im Interesse einer Nein
?)orkcr Engros Weinhandlung in un
serer Mitte. Natürlich besucht er
auch seine hiesigen Freunde, welche
sich freuen, ihm die biedere Rechte
schütteln zu können. Herr Bauer be

ubsichtigt, seinen Wohnsitz von TexaS
nach hier zu verlegen.

Siid'Olnahll. V

Die 13jährige Frau Lilliait
Livingstone hat im Tistriktgcricht
auf Scheidung von ihrein bedeutend
älteren Gatten wegen Mißhandlung
beantragt. Die junge Frau sagte
dem Richter, daß ihre kurze Ehe eine
Reihe von Elend und Qual gcwe!
sen sei. Sie giebt an, daß ihr
Gatte bedeutendes Eigenthum be
sitzt und fordert, daß cr ihr und
dem 8 Monate alten Kinde Alimen
te gewähre, daß ihr die Pflege d?S
Kindes zugesprochen werde und i(i;
rein Gatteil verboten werde, sie

Die Einschätzung der Korporatio
neu ist durch das Board of Neview
bedeutend erhöht worden. DaS Ei
genthum der Omaha Electric Light
k Power Co. ist uin $50,000 er-

höht worden. .
'

Aus dem Staate.
Blair. Es ist möglich, tafz deö'

Fall gegen A. N. Unthank von Ari
lington, der der Ermordung von

George Carson beschuldigt und spaten
frei gelassen wurde, wieder aufge'
nommen wird. Ein Frenwnt An
walt, Frank Dollzeal, hat sich nach,
Missouri begeben, um den Leichnam
ausgraben zu lassen. Carson war!
Telegraphist und starb bald nach
einem Kampf mit Unthank.

Plattsmouth. Vor einigen Tagen
fand mail eine Frau Hartwell in
einem verlassenen Hause bei Weep'
ing Water in geistig uinnachteten'
Zustande vor. Die Jrrsinnskommis'
sion hat die Frail für irrsinnig er
klärt. Es heißt, daß die Tochter,
und der Schiviegersohil der Üe'
Dame sie verlassen haben.

Mark. Dreizehn Stacks Weizen
des Farmers F. W. Kellmus wurden
durch Jeuer zerstört. Der Schaden
beträgt $2000. Ein Jimge soll ein,
Zündholz i die Garben geworfen
haben. ;

Callaway. Dem Motormmm Jay
W.' Brown von der Union Pacific
Bahn wurde der eine Arin schlimm,
zerquetscht, als er mit demselben im
die Maschinerie gericth. --y
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Die neueste Genossin".

New Z)otk, 26. Juli. Frau Ho.
ratio G. WinSlow, geborene Rosa-lind- e

Guggeilhcim, ein Mitglied die.
ser bekannten Kapitalistenfamilie
md Erbitt eines Vermögens von

"f$750,000. hat ihr St Louiscr Heim
verlassen und ist nach hier gekommen,

'rnii für die Sache deZ Sozialismus
thätig zu sein. In einer Matrosen,
dluse und offenen Sandalen ver

theilt sie auf der Strake sozialistische

Broschüren. Ihr tte ist sozial-politisch-

Schriftsteller. Von ih.
mit früherm Galten, deut St. Loui
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fer Fabrikanten Jack' Punch, ist sie

geschieden worden.'Jhr Bnü), Brief
einer in Takota Geschiedenen", er.
reqte bei seinem Erscheinen vor vier

Jahrm grohes Aufsehen.

Auch ein Jubiläum.
Kerr Melchior Leis, eine stadtbe

lexv&t Persönlichkeit, feiert heute
,ein Jlwilaum, denn heute vor 40

'Jahren kam er nach Omaha und

'l,at seit jener Zeit hier ununterbro
chen gelebt und eS zum Wohlstand

georachi. oge er iiuaj tuimc
tüchtigoS Mitglied unseres Gemein
wesenö bleiben.

Wilson's Nachfolger.

Washington, 20. Juli. Mit gro-ße- r

Bestimmtheit verlautet, das Bot.
frfioftcr Wilson nicht wieder nach

Meriko zurückkehren werde. MS sein

Nachfolger wird der frühere Kon

areßabgeordnete John E. Laiiü, von

'Jndiana enxmnt, er auch zugleich
a!s Vmniült'r zwischen den mexika
Nijcheix Parteien fungirLN soll.,

Jin obigen Bilde werden tue Brandruinen deS GebäudeS der Binghainpton Elothing Eo. wieder,
geben. Von verschiedenen Seiten wird behauptet, daß das Feuer, bei welchem 05 Personen ihr Leben
einbüßten und über lZ0 verletzt wurden, von Brandstiftern angelegt worden ist. Von mehreren Angestellten
der Binzsamton Elothing Eo, die fast wie durch ein Wunder gerettet worden sind, wird gegeil Vertreter
der Firma die Anschuldigung erhoben, daß im vierten Stockwerk die Schutzvorrichtungen gegen die Feuers
gefahr nicht genügend waren, ., . - "'- "i -


